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Sprachliche Handlungs- und Interaktionsfähigkeit wird durch eine 
ausgewogene Durchführung von Sprachlernaktivitäten mit Bezug 
auf die folgenden „Gegenstände“ erworben:

 bedeutungsfokussierter Input

 bedeutungsfokussierter Output

 sprachfokussiertes Lernen

 Flüssigkeitsentwicklung

Zentral ist dabei das „Time on Task-Prinzip“.

Sprachliche Handlungs-und Interaktionsfähigkeit
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Aufgaben und Übungen helfen Lernenden, die zur 
zielsprachlichen Kommunikation erforderlichen 
Kompetenzen aufzubauen. 

Kompetenzen sind kognitive Fähigkeiten zur Bewältigung 
von Aufgaben sowie die Bereitschaft zur erfolgreichen 
Bearbeitung von Problemen in unterschiedlichen 
Situationen.

Aufgabenorientierung bedeutet, dass Lernende Aufgaben 
bewältigen können, die einen Lebensweltbezug haben und 
auf sprachliches Handeln außerhalb des Unterrichts 
vorbereiten.

Aufgabenorientierung als Richtlinie: Merkmale und Funktionen
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 Information gap tasks: kooperatives Arbeiten auf Basis 
unterschiedlicher Informationen (z.B. unterschiedlicher 
Teile einer Bildgeschichte)

 Reasoning gap tasks: Anwendung und Transfer von 
Informationen  (z.B. Erstellen eines Reiseplans)

 Opinion gap tasks: Einbringen eigener Ansichten und 
Präferenzen (z.B. Fortsetzung einer Geschichte)

 Problem-solving/decision-making tasks: komplexe 
Aufgabe in der Information gap, Reasoning gap und 
Opinion gap tasks kombiniert werden

Aufgabenformate zur Förderung komplexer Lernprozesse
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 Komponenten des sprachlichen Systems 

 Fertigkeiten (Hören, Lesen, Sprechen, Schreiben) = 
zu erreichende Kompetenzen

 Aktivitäten in unterschiedlichen Unterrichtsphasen 

 Antizipation von Situationen, in die Lernende kommen      
könnten; Ausprobieren alternativer 
Handlungsmöglichkeiten

 positive Einstellung zur Fremdsprache

 außersprachliche Faktoren

Lernziele beim Einsatz von Sprachlernspielen beziehen sich 
auf…
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Kriterien für gute Sprachlernspiele
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Die folgenden Prinzipien stellen die Grundlage zur 
Überprüfung und Beurteilung von Aufgaben und Übungen 
im FSU dar:

Kompetenzorientierung

Erfolgsorientierung

Handlungsorientierung

Aufgabenorientierung

Interaktionsorientierung

Kontextualisierung

Personalisierung

Lerneraktivierung

Didaktisch-methodische Prinzipien im FSU
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AF ist die systematische Untersuchung beruflicher Situationen, 
die von Lehrerinnen und Lehrern selbst durchgeführt wird, in der 
Absicht, diese zu verbessern. 

(John Elliott)

AF findet statt, wenn Menschen ihre eigene Praxis untersuchen 
und weiterentwickeln, indem sie ihr Handeln und Reflektieren
immer wieder aufeinander beziehen. 

(Herbert Altrichter)

Aktionsforschung: Ausgangsbasis für Neuerung und Nachhaltigkeit
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Lehrer/innen sollen nicht bloß „Anwender/innen eines von 
Wissenschaftler/innen produzierten Wissens“ sein, sondern

 selbst forschen, d.h. untersuchend und gestaltend dort ansetzen, 
wo sie etwas verbessern möchten, 

 selbst Wissen über Berufsprobleme produzieren, um die Kultur 
des Lehrens und Lernens an der Schule selbst dynamischer zu 
gestalten,

 ihre SuS „stark“ machen, damit diese im Sinne der 
Selbstevaluation und des autonomen Lernens ihre Rolle 
überdenken und zu Lernpartnern werden.

Motive von Aktionsforschung
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